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Aufgabe:
Überprüfen Sie mit den Arbeitsblättern 1 und 2, inwieweit Sie die Vorgänge bei Diffusion und Osmose verstanden haben, indem Sie die Ergebnisse der Versuche zu Diffusion und Osmose auf die Modellzeichnungen übertragen.
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Lösung:
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Mögliche Hilfestellung:
GIDA-DVD Transportmechanismen:  Film „Grundlagen des Stofftransports – Diffusion und Osmose“
	
	

	Fach: 
	Ernährung und Chemie

	Thema:
	Grundlagen der Physiologie:  02_03 Diagnose Diffusion, Osmose
Arbeitsblätter GIDA Transportmechanismen 
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1. Definieren Sie den Begriff, Diffusion” und erklaren Sie ihre Ursache!
2. Zeichnen Sie jeweils die Verteilung der Teilchen im Endzustand ein!
3. Erlautern Sie jeweils die ablaufenden Vorgange!

Unter Diffusion versteht man die gleichmafige Verteilung von Teilchen in dem ihnen zur Verfiigung stehenden Raum.

Ursache istdie Brownische Molekularbewequng, die passive ziel- und regellose Bewequng von Teilchen aufgrund der Umgebungswirme.

z|fe o °
£ °o o
H ° °
3 °o ©
H °
3 o ©°
2 o oo
°
2 ©0 o
L] ° °
H ° o ©
H g ° ° o
o oo o 6o
Die Wasser- und die Zuckerteichen verteien  Die Memibran i der Mitteist weder ir e Die Membranin der Mitt ist sowohi i die
2 | sichgleichmtia im gesamten Gefit. Wasser- noch fr die Zuckerteichen perme_ Wasser-als auch f die Zuckertelchen
] abel. Die Teichen vertelen sich jeweils leich- ~ permeabel.Die Teilchen verteiln sch aeich-
5 maBig in ihren Halften. ‘i im gesamten Gefs.

& ocoaam

[ o L e———





image4.png
mechanismen
Sek.l Arbeitsblatt 2

Osmose

1. Definieren Sie den Begriff ,Osmose!
2. Benennen Sie die beiden Abbildungen und zeichnen Sie jeweils die Verteilung der

Teilchen im Endzustand ein (beriicksichtigen Sie dabei auch den Wasserstand in den Kapillaren)!
3. Erlautern Sie jeweils die ablaufenden Vorgange!

Unter Osmose versteht man eine Diffusion durch eine semipermeable Membran.
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Osmose

1. Definieren Sie den Begriff ,Osmose!
2.Benennen Sie die beiden Abbildungen und zeichnen Sie jeweils die Verteilung der

Teilchen im Endzustand ein (beriicksichtigen Sie dabei auch den Wasserstand in den Kapillaren)!
3. Erlautern Sie jeweils die ablaufenden Vorgange!

Unter Osmose versteht man

Ausgangszustand Endzustand Erlauterung
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1. Definieren Sie den Begriff, Diffusion” und erklaren Sie ihre Ursache!
2. Zeichnen Sie jeweils die Verteilung der Teilchen im Endzustand ein!
3. Erlautern Sie jeweils die ablaufenden Vorgange!
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